Beilagen: 

Beilage Nr. 1


Das ganze Alphabet des älteren Futharks

Beilage Nr. 2
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Das jüngere Futhark: Die angelsächsische Form

Beilage Nr. 3
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Das jüngere Futhark: Altnordiche Runenreihe

Beilage Nr. 4
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Punktierte altnordische Runenreihe.
Beilage Nr. 5
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Die griechische Schrift des Mittelalters. Zur Komparation mit Runenschriften

Beilage Nr. 6
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Ungarische Runenschrift

Beilage Nr. 7
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Brakteat mit Runen. Dargestellt ist Odin als göttlicher Heiler.

Beilage Nr.8
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Der Runenstein von Rök (Südschweden), 9. Jahrhundert

Beilage Nr. 9
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Franks-Urne

Beilage Nr. 10

Erster Merseburger Zauberspruch

Eiris sazun idisi, sasun hera duoder.

suma hapt heptidum, suma heri lezidun,

suma clubodun      umbi cuiniouuidi:

insprinc haptbandun, inuar uigandun! 

Zweiter Merseburger Zauberspruch

Phol unde Uodan fuorun zi holza.

Dû uuart demo Balderes volon sîn fuoz birenkit.

Thû biguol en Sinthgunt, Sunna era suister,

thû biguol en Frîja, Volla era suister

thû biguol en Uuodan, sô hê uuola conda:

sôse bênrenkî, sôse bluotrenkî, sôse lidirenkî:

bên zi bêna, bluot zi bluoda,

lidi zu gilidin, sôse gelîmida sîn.

Quelle: http://www.homomagi.de/MerseburgerZaubersprueche.htm[online]  (16.6.2008)

Beilage Nr. 11

Odins Runenlied (Übersetzung von Karl Simrock) http://www.oding.de/edda/[online]  (17.6.2008)

Ich weiß, daß ich hing am windigen Baum

Neun lange Nächte,

Vom Speer verwundet, dem Odin geweiht,

Mir selber ich selbst,

Am Ast des Baums, dem man nicht ansehn kann

Aus welcher Wurzel er sproß. 

Sie boten mir nicht Brot noch Met;

Da neigt ich mich nieder

Auf Runen sinnend, lernte sie seufzend:

Endlich fiel ich zur Erde. 

Hauptlieder neun lernt ich von dem weisen Sohn

Bölthorns, des Vaters Bestlas,

Und trank einen Trunk des teuern Mets

Aus Odhrörir geschöpft. 

Zu gedeihen begann ich und begann zu denken,

Wuchs und fühlte mich wohl.

Wort aus dem Wort verlieh mir das Wort,

Werk aus dem Werk verlieh mir das Werk. 

Runen wirst du finden und Ratstäbe,

Sehr starke Stäbe,

Sehr mächtige Stäbe.

Erzredner ersann sie, Götter schufen sie,

Sie ritzte der hehrste der Herrscher. 

Odin den Riesen, den Alfen Dain,

Dwalin den Zwergen,

Alswid aber den Riesen; einige schnitt ich selbst. 

Weißt du zu ritzen? Weißt du zu erraten?

Weißt du zu finden? Weißt zu erforschen?

Weißt du zu bitten? Weißt Opfer zu bieten?

Weißt du wie man senden, weißt wie man tilgen soll? 

Besser nicht gebeten, als zu viel geboten:

Die Gabe will stets Vergeltung.

Besser nichts gesendet, als zu viel getilgt;

So ritzt es Thundr zur Richtschnur den Völkern.

Dahin entwich er, von wannen er ausging.

Beilage Nr. 12
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Rekonstruktion der Goldhörner in Nationalmuseum Dänemarks

Beilage Nr. 13
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Ole Worms Zeichnung des ersten Horns von 1641

Beilage Nr. 14

[image: image11.jpg]rw@m‘ A

O

[ Pfindun XAVEG
* *





Joachim Richard Paullis Zeichnung des zweiten, kurzen Hornes und seiner Runeninschrift

Beilage Nr. 15
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Gotisches Alphabet

Beilage Nr. 16
[image: image13.jpg]



Neues Aussehen der Autos der tschechischen Polizei
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